
Präsent. 
Zum 350jährigen Jubiläum 
der Winterthurer Bibliotheken

Zu ihrem Jubiläum sind die Winterthurer Biblio-theken so jung und präsent wie vor 350 Jahren. Mit diesem Buch machen sie ihrer Kundschaft, ihren Partnern und sich selbst ein individuelles, unver-wechselbares Präsent. Ein Buch, das die engagierte und zukunftsweisende Winterthurer Bibliothek-realität widerspiegelt. Und das zeigt, dass die Winterthurer Bibliotheken eine zentrale Institution für Informationsvermittlung und Freizeitgestaltung der Bevölkerung sind. Informative Themenartikel setzten sich mit der Vergangenheit und Gegenwart der Bibliotheken auseinander, kurzweilige Porträts stellen die sieben Bibliotheken vor. Aktive wie  ehemalige Mitarbeitende geben Auskunft über ihren Beruf und einen Einblick in die Arbeitswelt «Bibliothek». Nutzerinnen und Nutzer äussern  stellvertretend für 25’000 aktive Kundinnen und Kunden ihre persönliche Meinung über die Winter-thurer Bibliotheken. Entstanden ist die Collage eines bunten Lese-, Debattier- und Begegnungs-raums, wo Literatur, Bildung und Kultur lebendig ist. Im Zusammenklang der Beiträge wird spürbar,  weshalb die Winterthurer Bibliotheken 350 Jahre alt werden konnten und doch jung geblieben sind. Daran soll sich auch in Zukunft nichts ändern. 

Zeitraffer

1660 Gründung der Bürgerbibliothek Winterthur.

1662  Der erste öffentliche Bibliotheksraum wird im Alten Rathaus 

 bezogen.
1727 Der erste Bibliothekskatalog steht zur Verfügung.

1754  Ein erstes allgemeines und öffentliches Lesekabinett wird 

 unabhängig von der Stadtbibliothek von privater Hand eröffnet.

1784  Es kommt zur kompletten Neuorganisation der Bürgerbibliothek 

unter Bezug neuer Räume im Neuen Rathaus.

1834  Johann Conrad Troll schreibt die erste Geschichte der Bürger-

bibliothek Winterthur.
1842 Die Bürgerbibliothek zieht in die neue Knabenschule um.

1872 Die Bürgerbibliothek wird in «Stadtbibliothek» umbenannt.

1900  Gründung der städtischen Volksbibliothek durch die politische 

Gemeinde Winterthur, sie wird den beiden städtischen Lesesälen 

an der Marktgasse 25 und in der Badeanstalt im Tössfeld 

 angegliedert.
1913  Die Stadtbibliothek wechselt von der Bürgergemeinde ins Eigen-

tum der politischen Gemeinde Winterthur. Anschliessend löst der 

Stadtrat den  historischen Bibliothekskonvent auf.

1916  Die Stadtbibliothek zieht in das Bibliotheks- und Museums-

gebäude an der Museumstrasse 52 um. Sie ist nun eine reine 

Magazinbibliothek mit Lesesaal.

1921  Gründung des Bibliotheksamts, dem die Verwaltung des 

städtischen Bibliothekswesens übertragen ist.

1924  Erstmals erhalten die privaten Volksbibliotheken der Lese-

gesellschaften in den ehemaligen Vororten Subventionsbeiträge 

von der Stadt Winterthur.

1970  Die verschiedenen privaten Volksbibliotheken werden nach und 

nach ins Eigentum der Stadt Winterthur übernommen und in 

Kreisbibliotheken umgewandelt.

1982   Der Stadtrat unterstellt die Kreisbibliotheken der Leitung des 

Stadtbibliothekars und löst das Bibliotheksamt auf.

1995  Mit der Wirkungsorientierten Verwaltungsführung WoV wird 

das städtische Bibliothekswesen von Grund auf neu organisiert.

2003  Die Eröffnung der neuen Stadtbibliothek am Kirchplatz führt 

zu einer Trennung der historischen Stadtbibliothek in eine Stadt-

bibliothek und eine Studienbibliothek.

2004  Der Stadtrat löst die Bibliothekskommission auf, die er 

 zusammen mit dem Bibliotheksamt gegründet hatte.
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1965	 H. R. Wiedemer, Urgeschichte der Winterthurer Gegend	 15.—
1966	 R. Häsli, Johann Caspar Weidenmann	 15.—
1967	 J. Rutishauser, Die Namen der laufenden Gewässer im Bezirk Winterthur	 15.—
1968/69/1971	 H. Kläui, Geschichte von Oberwinterthur, Band 1 und 2 (gebunden je)	 15.—
1970	 H. Kläui und K. Mietlich, Geschichte der Gemeinde Wiesendangen	 15.—
1973	 E. Labhart, Bundesrat Ludwig Forrer	 15.—
1974	 A. Häberle, 100 Jahre Gewerbeverband Winterthur und 
	 Umgebung 1874-1974		  15.— 
1976	 H. R. Wiedemer, Schriften zur Römerzeit	 15.—
1978	 J. Dobai, Die bildenden Künste in Johann Georg Sulzers Ästethik	 15.—
1979/80	 P. Sulzer, Zehn Komponisten um Werner Reinhart, Band 1 und 2 zus.	 30.—
1983	 P. Sulzer, Zehn Komponisten um Werner Reinhart (Band 3)	 15.—
	 Band 1 bis 3 zus.		  45.—
1984	 U. Widmer, Anerkennungsgaben der Stadt Winterthur 1956-1981	 15.—
1985	 Th. Buomberger, Kooperation statt Konfrontation.
	 Die Winterthurer Arbeiterschaft während der Krisenzeit der 1930er Jahre	 15.—
1988	 B. Thanner/H.K. Schmutz/A. Geus, Johann Rudolf Schellenberg	 15.—
1990	 F. Sassnick, Armenpolitik zwischen Helfen und Strafen	 15.—
1993	 M. Suter, Winterthur 1798-1831		  44.—
1994	 H. Kläui, Seen im Mittelalter		  44.—
1995	 U. Schertenleib, Kartographie in Winterthur	 44.—
1997	 U. L. Gantenbein, Schwitzkur und Angstschweiss	 48.—
1999	 A. Bütikofer/ M. Suter, Winterthur im Umbruch - 1798 bis 1848	 44.—
2002	 P. Niederhäuser/J. Rohner, Hegi – ein Dorf in der Stadt	 44.—
2003	 H.-P. Bärtschi ..., Basis? Produktion! : Industriekultur in Winterthur	 39.50
2003	 Neue Stadtbibliothek in mittelalterlichen Mauern: Geschichte und Gegenwart  
	 der neuen Stadtbibliothek und des Tösserhauses in Winterthur	 19.50
2004	 N. Kurmann: Dem Provinziellen widerstehen: Das Musikkollegium  
	 Winterthur 1629-2004 im Musikleben der Stadt                                            44.—
2005	 Im Orient von Winterthur: Freimaurer und die Architektur der Gründerzeit         32.—	
2006	 A. Bütikofer, Seen 1500-1800	  44.—	
2007	 Vom Bronzebeil zur WC-Schüssel. 50 Jahre Museum Lindengut Winterthur	  32.— 
2008	 M. Flury-Rova: Backsteinvillen und Arbeiterhäuser 
	 Der Winterthurer Architekt Ernst Jung, 1841-1912	  44.—
2008	 Peter Strupler: Winterthur und die Eisenbahn 
	 zur Zeit der Dampflokomotiven 1848-1968	  44.—
2008	 Beethoven und Winterthur. Die 32 Klaviersonaten	  25.—
2009	 Seen in der Neuzeit. Dorf – Vorort – Wohnstadt	  44.—
2010	 Im Spiegel der Philatelie. Winterthur als Handels- und Industriestadt	  44.—
2010	 Präsent. Zum 350-Jahr-Jubiläum der Winterthurer Bibliotheken	  25.—

Bibliographien
1932	 Bibliographie von Winterthur und Umgebung, 1921-1930		    7.50
1942	 Bibliographie von Winterthur und Umgebung, 1931-1940		    7.50
1952	 Bibliographie von Winterthur und Umgebung, 1941-1950		    7.50
1962	 Bibliographie von Winterthur und Umgebung, 1951-1960		    7.50
1972	 Bibliographie von Winterthur und Umgebung, 1961-1970		    7.50
1982	 Bibliographie von Winterthur und Umgebung, 1971-1980		    7.50
1992	 Bibliographie von Winterthur und Umgebung, 1981-1990		  15.—
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Liste der erhältlichen Neujahrsblätter der Stadtbibliothek
1855	 J. M. Ziegler, Ulrich Hegners Jugendjahre	   2.—
1856	 A. Hafner. Johann Kaspar Weidenmann und seine algerischen Studien	   2.—
1857	 Em. und Ed. Steiner, Emanuel Steiner, Landschafts- und Blumenmaler	   2.—
1865	 G. Geilfus, H. Bullingers Erzählungen des Sempacher Krieges	   2.—
1868	 G. Geilfus, Die Todesstrafe im 16. Jahrhundert (Teil 1)	   2.—
1874	 A. Hafner, Geschichte der Bürgerbibliothek Winterthur II. Teil 1834-1860	   2.—
1875	 A. Hafner, Geschichte der Bürgerbibliothek Winterthur III. Teil 1861-1875	   2.—
1887	 A. Hafner, Ulrich Hegners Leben und Wirken (Teil 2)	   2.—
1888	 A. Hafner, Ergänzungen zur Geschichte der Stadtbibliothek Winterthur	   2.—
1890	 K. Biedermann, Zur Familiengeschichte der Steiner im 17. Jahrhundert	   2.—
1891	 Ch. Biedermann, Joh. Jakob Hettlinger von Winterthur	   2.—
1892	 Ch. Biedermann, Aus dem Briefwechsel zwischen Ulrich Hegner und
	 Joh. Georg Müller, I. Teil: 1791-1801	   2.—
1893/94	 Ch. Biedermann, Aus dem Briefwechsel zwischen Ulrich Hegner und
	 Joh. Georg Müller, II. Teil: 1801-1810	   2.—
1895/96	 Ch. Biedermann, Aus dem Briefwechsel zwischen Ulrich Hegner und
	 Joh. Georg Müller, III. Teil: (Schluss) 1811-1819	   2.—
1906	 A. Ziegler, Winterthurs Lage im Winter 1799-1800	   2.—
1913	 G. v. Berlepsch und R. Hunziker, Ueber August Corrodi	   2.—
1914	 K. Hauser, Militärkollegium und Kadettenkorps in Winterthur	   2.—
1918	 R. Hunziker, Tenward Amberg, Eine Erzählung von Charles Biedermann	   2.—
1921	 P. Fink, Briefe von Maler J.C. Weidenmann aus Italien	 15.—
1927	 R. Hunziker, Heinrich Pestalozzi; Vorträge, Reden und Aufsätze	 15.—
1930	 E. Dejung, Heinrich Pestalozzi und die zürcherische Staatsreform zur
	 Zeit des Stäfnerhandels (1794-1797)	 15.—
1931	 H. Sträuli, Stadtpräsident Dr. Joh. Jakob Sulzer, 1821-1897	 15.—
1933	 K. Frei, Winterthurer Öfen auf dem Zunfthaus zur Saffran in Zürich	 15.—
1935	 A. Schmid, Winterthur unter zürcherischer Landeshoheit	 15.—
1936	 H. Widmer, Die Stadt Winterthur in der Krise 1930-1934	 15.—
1938	 W. Ganz, Johann Heinrich Steiner, Buchhändler und Politiker	 15.—
1939	 E. Dejung, Die Meyer von Winterthur	 15.—
1940	 E. Stauber, Die Schlösser Girsberg und Schwandegg	 15.—
1941	 W. Hugelshofer, Der Briefwechsel zwischen Dr. Theodor Reinhart
	 und Robert Zünd		  15.—
1943	 P. Bouffard, Winterthur in römischer Zeit	 15.—
1944	 E. Stauber, Schloss und Herrschaft Kefikon	 15.—
1946	 M. Rozycki, Die Handwerker und ihre Vereinigungen im alten Winterthur	 15.—
1947	 H. Winkler, Schulgeschichte der Stadt Winterthur bis zum Jahre 1922	 15.—
1948	 W. Bachmann und E. Dejung, Johann Heinrich Pestalozzi	 15.—
1949/50	 E. Stauber, Die Burg von Hettlingen und die Geschlechter
	 von Hettlingen, Hettlinger, Hedlinger	 15.—
1953/54	 E. Stauber, Die Burgen des Bezirkes Winterthur und ihre Geschlechter	 15.—
1955	 P. Boesch, Die alten Glasmaler von Winterthur und ihr Werk	 15.—
1956	 H. Kägi, Winterthurer Bilderbogen		  15.—
1957	 E. Wegmann, Geschichte der Familie Haggenmacher von Winterthur	 15.—
1958	 M.C. Däniker-Gysin, Geschichte des 
	 Dominikanerinnenklosters Töss 1233-1525	 15.—
1960	 300 Jahre Stadtbibliothek Winterthur, 1660-1960	 15.—
1961	 W. Ganz, Geschichte von Winterthur bis 1798 (broschiert)	   7.50
1963	 E. Dejung, Die zweite Wende im Leben Henry Dunants, 1892-1897	 15.—
1964	 M. Grütter, Max Autenheimer		  15.—
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Zu ihrem Jubiläum sind die Winterthurer Bibliotheken so jung und präsent wie vor 350 Jahren. 
Mit diesem Buch machen sie ihrer Kundschaft, ihren Partnern und sich selbst ein indivi-
duelles, unverwechselbares Präsent. Ein Buch, das die engagierte und zukunftsweisende 
Winterthurer Bibliothekrealität widerspiegelt. Und das zeigt, dass die Winterthurer Bibliotheken 
eine zentrale Institution für Informationsvermittlung und Freizeitgestaltung der Bevölke-
rung sind. Informative Themenartikel setzen sich mit Vergangenheit und Gegenwart der 
Bibliotheken auseinander, kurzweilige Porträts stellen die sieben Bibliotheken vor. Aktive 
wie ehemalige Mitarbeitende geben Auskunft über ihren Beruf und einen Einblick in die 
Arbeitswelt «Bibliothek». Nutzerinnen und Nutzer äussern stellvertretend für 25 000 aktive 
Kundinnen und Kunden ihre persönliche Meinung über die Winterthurer Bibliotheken.

Entstanden ist die Collage eines bunten Lese-, Debattier- und Begegnungsraums, wo Literatur, 
Bildung und Kultur lebendig ist. Im Zusammenklang der Beiträge wird spürbar, weshalb 
die Winterthurer Bibliotheken 350 Jahre alt werden konnten und doch jung geblieben sind. 
Daran soll sich auch in Zukunft nichts ändern.


